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142. Das Samenkorn.

Der Sä'mann streut aus voller Hand den Samen auf das weiche Land,
und wundersam! was er gesät, das Körnlein wieder aufersteht.

Die Erde nimmt eö in den Schooß und wikkelt es im Stillen los; ein
zartes Keimlein kommt hervor und hebt sein röthlich Haupt empor.

ES steht und frieret nakkt und klein und fleht um Thau und Sonnenschein.
Die Sonne schaut von hoher Bahn der Erde Kindleiu freundlich an.

Bald aber nahet Frost und Sturm, und scheu verbirgt sich Mensch und
Wurm; das Körnlein kaun ihm nicht entgeh'« und muß in Wind und Wetter

steh'n.
Doch schadet ihm kein Leid noch Weh; der Himmel schikkt den weißen

Schnee und dekkt der Erde Kindlein zu; dann schlummert cS in stiller Ruh'.
Bald fleucht des Winters trübe Nacht; die Lerche singt, daö Korn erwacht;

der Lenz heißt Bäum' und Wiesen blüh'n und schmükkt daS Feld mit frischem
Grün.

Voll krauser Aehren, schlank und schön, muß nun die Halmensaat entsteh'»,
und wie rin grünes, stilles Meer, im Walde wogt sie hin und her.

Dann schaut vom hohen Himmelszelt die Sonne auf daö Aehrenfeld; die
Erde ruht im stillen Glanz, geschmükkt mit gold'nem Erntekranz.

Die Grnte naht; die Sichel klingt; die Garbe rauscht; gen Himmel dringt
der Freude lauter Iubelsang, des Herzens stiller Preis und Dank.

14». Winterlieb.

Wie ruhest du so stille in deiner weißen Hülle, du mütterliches Land! Wo
sind die Frühlingslieder, deS Sommers bunt Gefieder und dein geblümtes
Festgewand?

Du schlummerst nun entkleidet; kein Lamm, kein Schäflein weidet auf deinen
Au'n und Höh'». Der Vöglrin Lied verstummte; kein Vienlein mehr, daö
summte; — doch bist du auch im Winter schön.

Die Zweig' und Aeste schimmern, und tausend Lichter flimmern, wohin daö
Auge blikkt. Wer hat dein Bett bereitet, die Dekke dir gebreitet, und dich so
schön mit Reif geschmükkt?

Der gute Vater droben hat dir dein Kleid gewoben; er schläft und
schlummert nicht. So schlumm're denn in Frieden! Der Vater wekkt die
Müden zu neuer Kraft und neuem Licht.

Bald, bei des Lenzes Wehen, wirst du, verjüngt, erstehen zum Leben
wunderbar. Sein Odem schwebt hernieder: dann, Erde, prangst du wieder mit
einem Blumenkranz in» Haar.


